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FFeellddttaagg  

Einladung zum Feldrundgang  

am Dienstag, den 19. Juni 2011 von 13:00 bis 18:00 Uhr 

13 Uhr : Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung (ZALF),    
  Eberswalder Straße 84, 15374 Müncheberg 

15:45 Uhr: Naturland Betrieb Beerfelder Hof, An der Schäferei 11, 15518 Beerfelde 
 
Liebe Landwirtschaftsbetriebe, liebe Interessierte, 
gerne möchte ich Sie zu unserem diesjährigen Feldrundgang einladen. 
 
Referenten:  
13:00-13:45:  
Vortrag:  Anpassung an den Klimawandel über reduzierte Bodenbearbeitung & Diversifizierung von 
Anbauverfahren. Vorstellung des Projektes INKA BB sowie erste Ergebnisse  
(Ralf Bloch, Dr. Johann Bachinger, INKA BB-Projekt). 
 
13:45:  
Besichtigung der Exaktversuche am ZALF Müncheberg/ Feldbegehung (Winterweizen, Silomais, 
Roggen, Hafer, Körnerleguminosen) 
 
15:45  
Betriebsvorstellung: Martin Suer, ab 16 Uhr: Feldrundgang auf dem Beerfelder Hof. Sowohl der 
Feldversuch als auch die Ackerkulturen: Braugerste, Winterweizen, Winterroggen, Wintererbse 
(Vermehrung), Sonnenblumen sowie Körnermais können vor Ort besichtigt werden. 
 
Informationen zum Betrieb Beerfelder Hof: 
Der Betrieb arbeitet ökologisch seit 2005 (Umstellung einzelner Flächen seit 2001) als Einzelun-
ternehmen mit rund 400 ha im östlichen Brandenburg im Landkreis Oder-Spree. Auf dem Natur-
land Betrieb Beerfelder Hof wird im Rahmen von INKA BB seit 2011 der Anbau von Sommerrog-
gen (Sorte Arantes) und Wintererbsen (Sorte E.F.B. 33) in Kombination mit reduzierter Bodenbe-
arbeitung erprobt. Die von Martin Suer konsequent angewandte Diversifizierungsstrategie (Risiko-
streuung) bei den Fruchtarten brachte Vorteile mit sich, die sich z.B. im letzten Jahr in einer besse-
ren Erntequalität beim Sommerroggen zeigten. Der viehloser Ackerbaubetrieb setzt bei der Nähr-
stoffversorgung auf eine Hühnerkot-Kooperation, alle Flächen werden regelmäßig gekalkt. Ein wei-
teres Steckenpferd des Betriebes ist die Vermehrung. 
  
Ich freue mich über Ihre Teilnahme! Bitte senden Sie Ihre Teilnahmebestätigung an  
Christina Menne über Telefax: 030/ 34806679 oder Mail: c.menne@naturland-beratung.de bis zum 
14.06.2012 zurück.  
 



 

Teilnahmebestätigung - bitte ankreuzen und ausfüllen.  
 
Die Veranstaltung wird im Rahmen des Bundesprogramms Ökologischer Landbau gefördert 
 
Ich nehme an dem Naturland Feldtag teil (    ), Anzahl der Personen  (    ). 
 
Unternehmen................................................  Datum:.........       Unterschrift:............................... 


